
   
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

  
 

     

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gemeinde Esche 
 
Schlussbericht über die 
Prüfung des Jahresabschlusses  
zum 31. Dezember 2022 
 
 
 
Prüfungszeitraum:  Juni 2023 – September 2023 
 (mit Unterbrechungen) 
 
Prüfer/in: Claudia Hunsche 
 
 



Rechnungsprüfungsamt   
_______________________________________________________________________________ 

 Seite 2 von 21 
 

 

Inhaltsverzeichnis 
 
 

1. Prüfungsauftrag 3 

2. Grundsätzliche Feststellungen 4 

2.1 Finanzwirtschaftliche Lage und Haushaltswirtschaft 4 
2.2 Mögliche finanzwirtschaftliche Risiken, die für die 

Aufgabenerfüllung von besonderer Bedeutung sind 5 

3. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung 6 

3.1 Gegenstand der Prüfung 6 
3.2 Art und Umfang der Prüfung 6 

4. Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung 9 

4.1 Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung 9 
4.1.1 Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen 9 
4.1.2 Haushaltsplan 9 
4.1.3 Jahresabschluss 10 

4.2 Gesamtaussage des Jahresabschlusses 11 
4.2.1 Feststellungen zur Gesamtaussage des 

Jahresabschlusses 11 
4.2.2 Wesentliche Bewertungsgrundlagen 11 
4.2.3 Änderungen in den Bewertungsgrundlagen 11 
4.2.4 Sachverhaltsgestaltende Maßnahmen 11 

4.3 Analysierende Darstellung der Vermögens-, Schulden-, 
Ertrags- und Finanzlage 12 

5. Prüfungsvermerk 19 

6. Anlagen zum Prüfungsbericht 21 

 



Rechnungsprüfungsamt   
_______________________________________________________________________________ 

 Seite 3 von 21 
 

 

1. Prüfungsauftrag 

Das Rechnungsprüfungsamt hat gemäß § 155 Abs. 1 Nr. 1 NKomVG i.V.m. § 156 
Abs. 1 NKomVG den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2022 (Anlagen 6.1 bis 6.5) 
unter Einbeziehung der Buchführung für das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis 31. 
Dezember 2022 der 
 

Gemeinde Esche 
 
nachfolgend auch Gemeinde genannt, geprüft. 
 
Die Zuständigkeit des Rechnungsprüfungsamtes des Landkreises Grafschaft 
Bentheim ergibt sich aus § 153 Abs. 3 NKomVG. 
 
Über das Ergebnis der Abschlussprüfung berichtet das Rechnungsprüfungsamt 
gemäß § 156 Abs. 3 NKomVG mit diesem Schlussbericht. 
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2. Grundsätzliche Feststellungen 

2.1 Finanzwirtschaftliche Lage und Haushaltswirtschaft 

Im Rechenschaftsbericht und in den weiteren Unterlagen wurden nach Auffas-
sung des Rechnungsprüfungsamtes folgende wesentliche Aussagen zum Verlauf 
der Haushaltswirtschaft und zur finanzwirtschaftlichen Lage der Gemeinde getrof-
fen: 
 
 
• Die am 08. Februar 2022 durch den Rat der Gemeinde Esche beschlossene 

Haushaltssatzung wies im Ergebnishaushalt ein Defizit in Höhe von - 78 TEUR 
aus. Der Saldo aus Investitionstätigkeiten im Finanzhaushalt war mit einem Be-
trag in Höhe von – 154 TEUR veranschlagt; insgesamt war ein negativer Fi-
nanzmittelbestand in Höhe von - 166 TEUR geplant. Kreditaufnahmen sowie 
Verpflichtungsermächtigungen waren nicht vorgesehen. Der Höchstbetrag 
für Liquiditätskredite wurde auf 138 TEUR festgesetzt. 

 
• Die Ergebnisrechnung schloss mit einem Überschuss in Höhe von 3 TEUR ab   

(+ 81 TEUR im Vergleich zum Plan). Die Verbesserung ist im Wesentlichen auf 
höhere Erträge insbesondere aus Konzessionsabgaben und Kostenerstattun-
gen zurückzuführen. 

 
• Die Finanzrechnung wies insgesamt eine Finanzmittelveränderung um              

- 35 TEUR aus (+ 131 TEUR im Vergleich zum Plan). Der Saldo aus laufender 
Verwaltungstätigkeit fiel um 70 TEUR besser aus als geplant. Auch der Saldo 
aus Investitionstätigkeit blieb 61 TEUR unter dem Haushaltsansatz. Inklusive der 
haushaltsunwirksamen Zahlungen und des positiven Anfangsbestands an 
Zahlungsmitteln zu Beginn des Jahres in Höhe von 470 TEUR ergab sich am Bi-
lanzstichtag ein Endbestand an Zahlungsmitteln in Höhe von 434 TEUR.  

 
• Die Bilanzsumme hat sich von 3.225 TEUR auf 3.208 TEUR reduziert (- 17 TEUR). 

Auf der Aktivseite stieg das Sachvermögen um 19 TEUR an. Gleichzeitig ver-
ringerten sich die liquiden Mittel um 35 TEUR. Auf der Passivseite fielen die 
kurzfristigen Verbindlichkeiten um 33 TEUR geringer aus. Auch die Nettopositi-
on nahm um 7 TEUR ab. Dem gegenüber war eine Rückstellung für ein neues 
Altersteilzeitarbeitsverhältnis in Höhe von 24 TEUR zu bilden. 

 
• Der Aufwandsdeckungsgrad betrug für das Haushaltsjahr 2022 100,0 %, der 

Verschuldungsgrad lag bei 1,5 %. 
 
 
Auf Grund der Prüfung wird festgestellt: 
 
Die Aussagen zum Verlauf der Haushaltswirtschaft und zur finanzwirtschaftlichen 
Lage der Gemeinde geben insgesamt eine zutreffende Beurteilung der finanzwirt-
schaftlichen Lage der Gemeinde wieder. 
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2.2 Mögliche finanzwirtschaftliche Risiken, die für die Aufgabenerfüllung von 
besonderer Bedeutung sind 

Im Rechenschaftsbericht und in den weiteren Unterlagen wurden nach Auffas-
sung des Rechnungsprüfungsamtes folgende wesentliche Aussagen über mögli-
che finanzwirtschaftliche Risiken, die für die Aufgabenerfüllung von besonderer 
Bedeutung sind, getroffen. 
 
• Die Entwicklung der Haushaltswirtschaft für die Gemeinde Esche wird weiter 

positiv eingeschätzt. Zwar wird im Ergebnishaushalt 2023 ein Defizit ausgewie-
sen, in den Folgejahren ist aber wieder mit Überschüssen zu rechnen. Im in-
vestiven Bereich werden für die kommenden Jahre weitere für die Verhältnis-
se der Gemeinde Esche nicht unerhebliche Auszahlungen für die Flurbereini-
gung erwartet. Kredite werden nach bisheriger Planung nicht benötigt. 

 
• Vor dem Hintergrund der weiteren Entwicklung des Krieges in der Ukraine mit 

allen Nebenfolgen bleibt abzuwarten, ob sich die Planungen als realistisch 
erweisen. Zum jetzigen Zeitpunkt konnten dazu in vielen Bereichen lediglich 
Prognosen vorgelegt werden, die mit erheblichen Unwägbarkeiten behaftet 
sind.  

 
• Wichtig wird für die Gemeinde Esche sein, dass sich die Krisen in absehbarer 

Zeit bewältigen lassen, damit sich die gesellschaftlichen Rahmenbedingun-
gen und damit auch die konjunkturelle Entwicklung wieder zum Besseren 
wenden kann. Dies ist u. a. Voraussetzung dafür, dass sich die im Haushalt 
dargestellten Einnahmeerwartungen im Bereich der Gemeindesteuern auch 
realisieren lassen. 

 
 
Auf Grund der Prüfung wird festgestellt: 
 
Die Aussagen im Rechenschaftsbericht zu möglichen finanzwirtschaftlichen Risi-
ken, die für die Aufgabenerfüllung von besonderer Bedeutung sind, sind nach 
Auffassung des Rechnungsprüfungsamtes plausibel und nachvollziehbar. 
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3. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung 

3.1 Gegenstand der Prüfung 

Erstellung, Aufstellung, Inhalt und Ausgestaltung der Buchführung sowie des Jah-
resabschlusses liegen in der Verantwortung des Bürgermeisters der Gemeinde. 
 
Aufgabe des Rechnungsprüfungsamtes ist es, auf der Grundlage der durchge-
führten pflichtgemäßen Prüfung ein Urteil über den Jahresabschluss unter Einbe-
ziehung der Buchführung abzugeben. 
 
Dazu hat das Rechnungsprüfungsamt die Buchführung, das Inventar und den 
Jahresabschluss zum 31. Dezember 2022, bestehend aus der Bilanz, der Ergebnis-
rechnung, der Finanzrechnung, den Teilrechnungen sowie dem Anhang (Anlagen 
6.1 bis 6.5) der Gemeinde geprüft. 
 
Der vorläufige Jahresabschluss zum 31. Dezember 2022 wurde dem Rechnungs-
prüfungsamt am 08.05.2023 zur Prüfung vorgelegt. Die Frist nach § 129 Abs. 1 
NKomVG zur Aufstellung des Jahresabschlusses wurde damit knapp nicht ge-
wahrt. Die Aufstellung des Jahresabschlusses erfolgte ansonsten unter Beachtung 
der Vorschriften zur Rechnungslegung nach dem NKomVG bzw. der KomHKVO. 
 
Im Rahmen des gesetzlichen Prüfungsauftrages wurde die Einhaltung der gesetz-
lichen Vorschriften und der sie ergänzenden Satzungen und sonstigen ortsrechtli-
chen Bestimmungen über den Jahresabschluss sowie die Beachtung der Grund-
sätze ordnungsmäßiger Buchführung geprüft. Dagegen war die Einhaltung ande-
rer gesetzlicher Vorschriften sowie die Aufdeckung und Aufklärung von Ord-
nungswidrigkeiten und strafrechtlicher Tatbestände, soweit sie nicht die Ord-
nungsmäßigkeit des Jahresabschlusses betreffen, nicht Gegenstand der Prüfung 
des Jahresabschlusses. Vom Prüfungsumfang ebenfalls nicht erfasst war die Prü-
fung steuer- und sozialversicherungsrechtlicher Sachverhalte. 
 
 
 
3.2 Art und Umfang der Prüfung 

Das Rechnungsprüfungsamt hat die Prüfung nach §§ 155 Abs. 1 und 156 
NKomVG und dem risikoorientierten Prüfungsansatz in Anlehnung an die Grund-
sätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. 
 
Diese Grundsätze erfordern es, die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass 
ein hinreichend sicheres Urteil darüber abgegeben werden kann, ob die Buchfüh-
rung und der Jahresabschluss frei von wesentlichen Fehlaussagen sind. 
 
Dem risikoorientierten Prüfungsansatz gemäß hat das Rechnungsprüfungsamt 
eine am Risiko der Gemeinde ausgerichtete Prüfungsplanung durchgeführt. Diese 
Prüfungsplanung wurde auf der Grundlage von Auskünften der Verwaltung und 
erster analytischer Prüfungshandlungen sowie einer grundsätzlichen Beurteilung 
des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems und des Risikomana-
gements erstellt. 
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Darauf aufbauend wurde ein prüffeldbezogenes risikoorientiertes Prüfungspro-
gramm entwickelt, das unter Einbeziehung der Beurteilung der Wirksamkeit des 
rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems der Gemeinde Schwer-
punkte, Art und Umfang der Prüfungshandlungen festlegt. 
 
Die Abschlussprüfung schließt eine stichprobengestützte Prüfung der Nachweise 
für die Bilanzierung und die Angaben im Jahresabschluss ein. Sie beinhaltet die 
Prüfung der angewandten Bilanzierungs-, Bewertungs- und Gliederungsgrundsät-
ze und wesentlicher Einschätzungen des Bürgermeisters sowie eine Beurteilung 
der Gesamtaussage des Jahresabschlusses. 
 
Gegenstand der Prüfungshandlungen im Rahmen der Prüfung des Rechen-
schaftsberichts waren die Vollständigkeit und die Plausibilität der Angaben. Die 
Angaben sind unter Berücksichtigung der während der Abschlussprüfung gewon-
nenen Erkenntnisse daraufhin beurteilt worden, ob sie insgesamt eine zutreffende 
Beurteilung der finanzwirtschaftlichen Lage der Gemeinde wiedergeben und 
mögliche finanzwirtschaftliche Risiken, die für die Aufgabenerfüllung von beson-
derer Bedeutung sind, zutreffend darstellen. 
 
Die Prüfung umfasst aussagebezogene einzelfallorientierte Prüfungshandlungen; 
die angewandten Verfahren zur Auswahl der risikoorientierten Prüfungshandlun-
gen basieren auf einer bewussten Auswahl. 
 
Die Prüfungsstrategie des risikoorientierten Prüfungsansatzes hat zu folgenden 
Schwerpunkten des Prüfungsprogramms geführt: 
 
• Zu- und Abgänge des Anlagevermögens 
• weitere Einzelsachverhalte mit wesentlichen Auswirkungen auf die Darstel-

lung der Vermögens-, Ertrags- und Finanzlage 
• Überprüfung der Angaben in den Protokollen der Gemeinderatssitzungen auf 

Plausibilität und deren korrekte Abbildung im Jahresabschluss 
 
Art, Umfang und zeitlicher Ablauf der einzelnen Prüfungshandlungen wurden im 
Hinblick auf diese Prüfungsschwerpunkte unter Berücksichtigung der Risikoein-
schätzung sowie der Wesentlichkeit bestimmt. 
 
Insbesondere wurden folgende Prüfungshandlungen durchgeführt bzw. folgende 
Prüfungsergebnisse und Arbeiten Dritter verwendet: 
 
Das Rechnungsprüfungsamt hat sich davon überzeugt, dass die festgelegten Nut-
zungsdauern der Vermögensgegenstände auf der Grundlage der vom Innenmi-
nisterium verbindlich vorgeschriebenen Abschreibungstabelle angewandt wer-
den. 
 
Saldenbestätigungen zur Überprüfung der Bilanzierung der Forderungen und Ver-
bindlichkeiten wurden nicht eingeholt. Der Umfang der Debitoren und Kreditoren 
ist überschaubar, sodass die Forderungen und Verbindlichkeiten im Wege stich-
probenartiger Einzelfallprüfungen überprüft werden konnten. Die Werthaltigkeit 
der Forderungen wurde insbesondere durch eine Analyse der Altersstruktur ge-
prüft. 
 
Der Stand der Guthaben bei Banken und Kreditinstituten wurde anhand von Kon-
toauszügen überprüft. 
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Die Rückstellungen wurden insbesondere durch Befragung der Verwaltung auf 
Vollständigkeit untersucht.  
 
Ausgangspunkt der Prüfung war der geprüfte Jahresabschluss zum 31. Dezember 
2021 der Gemeinde. 
 
Das Rechnungsprüfungsamt hat gemäß § 156 Abs. 1 NKomVG den Jahresab-
schluss dahingehend geprüft, ob der Haushaltsplan eingehalten worden ist, die 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung eingehalten worden sind, bei den 
Erträgen und Aufwendungen sowie bei den Einzahlungen und Auszahlungen des 
kommunalen Geld- und Vermögensverkehrs nach den bestehenden Gesetzen 
und Vorschriften unter Beachtung der maßgebenden Verwaltungsgrundsätze 
und der gebotenen Wirtschaftlichkeit verfahren worden ist und sämtliche Vermö-
gensgegenstände, Schulden, Rückstellungen, Rechnungsabgrenzungsposten, 
Erträge, Aufwendungen, Einzahlungen und Auszahlungen enthalten sind und der 
Jahresabschluss die tatsächliche Vermögens-, Ertrags- und Finanzlage darstellt. 
Dabei hat das Rechnungsprüfungsamt gemäß § 155 Abs. 3 NKomVG die Prüfung 
gegebenenfalls nach seinem pflichtgemäßen Ermessen beschränkt und auf die 
Vorlage einzelner Prüfungsunterlagen verzichtet. Das Rechnungsprüfungsamt ist 
der Auffassung, dass die Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für das Prü-
fungsurteil bildet. 
 
Alle erbetenen Aufklärungen und Nachweise wurden durch die Verwaltung er-
teilt. Der Bürgermeister hat die Vollständigkeit des Jahresabschlusses am 
14.08.2023 schriftlich bestätigt. 
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4. Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung 

4.1 Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung 

4.1.1 Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen 

Nach den Prüfungsfeststellungen gewährleistet der auf Grundlage des verbindli-
chen Kontenrahmens in Niedersachsen (Stand: 19.08.2021) erstellte und im Be-
richtsjahr angewandte Kontenplan eine klare und übersichtliche Ordnung des 
Buchungsstoffes. 
 
Die Kassengeschäfte der Gemeinde wurden gem. § 98 Abs. 5 NKomVG durch die 
Samtgemeinde geführt. Die Geschäftsvorfälle wurden vollständig, fortlaufend und 
zeitgerecht erfasst. Die Buchungen wurden ordnungsgemäß angewiesen, ausrei-
chend erläutert und die Belege übersichtlich abgelegt. Die Zahlen der Vorjahres-
bilanz wurden richtig im Berichtsjahr vorgetragen. Der Jahresabschluss wurde aus 
der Buchführung zutreffend entwickelt und von der Gemeinde aufgestellt. 
 
Das rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem gewährleistet eine voll-
ständige, richtige und zeitnahe Erfassung, Verarbeitung und Aufzeichnung der 
Daten der Rechnungslegung. 
 
Die Bestandsnachweise der Vermögensgegenstände, der Nettoposition, der 
Schulden, der Rückstellungen und der Rechnungsabgrenzungsposten sind er-
bracht. 
 
Bei der Prüfung wurden keine Sachverhalte festgestellt, die dagegen sprechen, 
dass die von der Gemeinde getroffenen organisatorischen und technischen 
Maßnahmen geeignet sind, die Sicherheit der rechnungslegungsrelevanten Da-
ten und IT Systeme zu gewährleisten. 
 
Die Buchführung und die weiteren geprüften Unterlagen entsprechen nach der 
Feststellung des Rechnungsprüfungsamtes den gesetzlichen Vorschriften, den sie 
ergänzenden Satzungen und den sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen. Die 
aus den weiteren geprüften Unterlagen entnommenen Informationen führen zu 
einer ordnungsgemäßen Abbildung in Buchführung und Jahresabschluss. 
 
 
4.1.2 Haushaltsplan 

Die Erträge und Aufwendungen, die Einzahlungen und Auszahlungen wurden 
entsprechend der Gliederung gem. §§ 52 ff. KomHKVO ausgewiesen und den 
Haushaltsansätzen gegenübergestellt. 
 
Wesentliche Abweichungen von der Haushaltsplanung wurden vom Rat der Ge-
meinde am 11.04.2023 genehmigt. 
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4.1.3 Jahresabschluss 

Die Bilanz, die Ergebnisrechnung, die Finanzrechnung sowie die Teilrechnungen 
sind den gesetzlichen Vorschriften entsprechend gegliedert. Die Vermögensge-
genstände, die Nettoposition, die Schulden, die Rückstellungen sowie die Rech-
nungsabgrenzungsposten wurden nach den gesetzlichen Bestimmungen sowie 
den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung angesetzt und bewertet, für 
erkennbare Risiken wurden Rückstellungen in nach vernünftiger Beurteilung not-
wendigem Maße gebildet. 
 
Der Anhang enthält gem. § 56 KomHKVO die notwendigen Erläuterungen der 
Bilanz, der Ergebnisrechnung und der Finanzrechnung, insbesondere die von der 
Gemeinde angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze, sowie die 
sonstigen Pflichtangaben. 
 
Der Rechenschaftsbericht entspricht nach den bei der Prüfung gewonnenen Er-
kenntnissen den gesetzlichen Vorschriften. 
 
Dem Rechnungsprüfungsamt sind keine weiteren nach dem Schluss des Haus-
haltsjahres eingetretenen Vorgänge von besonderer Bedeutung bekannt gewor-
den, über die zu berichten wäre. 
 
Das Rechnungsprüfungsamt kommt zu dem Ergebnis, dass der Jahresabschluss 
zum 31. Dezember 2022 ordnungsgemäß aus der Buchführung und den weiteren 
geprüften Unterlagen abgeleitet worden ist und den gesetzlichen Vorschriften, 
den sie ergänzenden Satzungen und den sonstigen ortsrechtlichen Bestimmun-
gen entspricht. 
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4.2 Gesamtaussage des Jahresabschlusses  

4.2.1 Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

Die Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. Nach Überzeugung des Rech-
nungsprüfungsamtes stellt der Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung die tatsächliche Vermögens-, Ertrags- und Finanz-
lage der Gemeinde dar. 
 
Der Rechenschaftsbericht gibt insgesamt eine zutreffende Beurteilung der finanz-
wirtschaftlichen Lage der Gemeinde wieder und stellt mögliche finanzwirtschaftli-
che Risiken, die für die Aufgabenerfüllung von besonderer Bedeutung sind, zutref-
fend dar. 
 
 
4.2.2 Wesentliche Bewertungsgrundlagen 

Es wird auf die Angaben im Anhang der Gemeinde (Anlage 6.4) verwiesen.  
 
 
4.2.3 Änderungen in den Bewertungsgrundlagen 

Über die im Anhang dargestellten und ausgeübten Bilanzierungs- und Bewer-
tungswahlrechte hinaus hat die Gemeinde keine weiteren ausgeübt.  
 
 
4.2.4 Sachverhaltsgestaltende Maßnahmen 

Im Berichtsjahr waren keine sachverhaltsgestaltenden Maßnahmen mit wesentli-
chen Auswirkungen auf die Gesamtaussage des Jahresabschlusses zu verzeich-
nen. 
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4.3 Analysierende Darstellung der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Fi-
nanzlage 

In der folgenden Bilanzübersicht werden die Positionen zum 31. Dezember 2022 
den Werten der Vorjahresbilanz gegenübergestellt. Durch das Runden auf volle 
TEUR können Rundungsdifferenzen auftreten. 
 
 
Vermögensstruktur 
 2022  2021 +/- 
 TEUR % TEUR % TEUR 
      

Immaterielles Vermögen   27   0,8   28   0,9   -2  
Sachvermögen   2.706   84,4   2.687   83,3   19  
Finanzvermögen    1    0,0   1   0,0   0 
Langfristig gebundenes Ver-
mögen   2.734   85,2   2.717   84,2   17  
      

Vorräte   0   0,0   0   0,0   0  
Öffentl.-rechtl. Forderungen 
und Forderungen aus Transfer-
leistungen   37   1,2   37   1,2  -1  
Privatrechtliche Forderungen   3   0,1   1   0,0  2  
Sonstige Vermögensgegen-
stände und Rechnungsab-
grenzungsposten   0   0,0   0   0,0   0  
Kurzfristig gebundenes Ver-
mögen   40   1,2   38   1,2   1  
      

Liquide Mittel   434   13,5   470   14,6   -36  
      

  3.208  100,0  3.225  100,0  -17  
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Kapitalstruktur 
 2022  2021 +/- 
 TEUR % TEUR % TEUR 
      

Basis-Reinvermögen   1.891   59,0   1.891   58,6   0  
Rücklagen   1.091   34,0   874   27,1   217  
Jahresergebnis   3   0,1   217   6,7   -214  
Sonderposten  175   5,4   185   5,7   -10  
Nettoposition   3.159   98,5   3.167   98,2   7  
      

Anleihen  0   0,0   0   0,0   0  
Verbindlichkeiten aus Krediten 
für Investitionen   0   0,0   0   0,0   0  
Übrige langfristige Verbindlich-
keiten    0   0,0   0   0,0   0  
Langfristige Rückstellungen  0   0,0   0   0,0   0  
Langfristiges Fremdkapital   0   0,0   0   0,0   0  
      

Mittelfristige Verbindlichkeiten 
gegenüber Kreditinstituten   0   0,0   0   0,0   0  
Übrige mittelfristige Verbind-
lichkeiten    0   0,0   0   0,0   0  
Mittelfristige Rückstellungen  24   0,7   0   0,0   24  
Mittelfristiges Fremdkapital   24   0,7   0   0,0   24  
      

Sonstige Geldschulden     0     0   0,0   0  
    0   0   0   0,0   0  
Verbindlichkeiten aus Liefe-
rungen und Leistungen   16   0,5   43   1,3   -27  
Transferverbindlichkeiten    9   0,3   11   0,3   -2  
Liquiditätskredite   0   0,0   0   0,0   0  
Übrige Verbindlichkeiten und 
Rechnungsabgrenzungsposten   0   0,0   4   0,1   -4  
Kurzfristige Rückstellungen  0   0,0   0   0   0  
Kurzfristiges Fremdkapital   25   0,8   58   1,8   -33  
      

  3.208  100,0  3.225  100,0  -17  
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Die Ertragslage stellt sich im Berichtsjahr im Vergleich zum Vorjahr wie folgt dar: 
 
 
 2022  2021 +/- 
 TEUR % TEUR % TEUR 
      

Steuern und ähnliche Abga-
ben   667   72,0   722   76,5   -55  
Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen   105   11,3   99   10,5   6  
Auflösungserträge aus Son-
derposten   10   1,1   12   1,3   -1  
Sonstige Transfererträge   0   0,0   0   0,0   0  
Öffentlich-rechtliche Entgelte   13   1,4   4   0,4   10  
Privatrechtliche Entgelte   33   3,6   43   4,6   -10  
Kostenerstattungen und Kos-
tenumlagen   22   2,4   1   0,1   21  
Zinsen und ähnliche Finanzer-
träge   -10   -0,2   2   -0,2   -8  
Aktivierungsfähige Eigenleis-
tungen   0   0,0   0   0,0   0  
Bestandsveränderungen   0   0,0   0   0,0   0  
Sonstige ordentliche Erträge   86   9,3   65   6,9   21  
      

Summe ordentliche Erträge   927  100,0  944  100,0  -17  
      

Personalaufwendungen   -182   -19,7   -170   -18,0   -13  
Versorgungsaufwendungen   0   0,0   0   0,0   0  
Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen   -116   -12,5   -98   -10,4   -18  
Abschreibungen   -76   -8,2   -75   -8,0   -1  
Zinsen und ähnliche Aufwen-
dungen   -11   -1,2   -3   -0,3   -8  
Transferaufwendungen   -494   -53,3   -396   -41,9   -98  
Sonstige ordentliche Aufwen-
dungen   -48   -5,2   -24   -2,5   -24  
      

Summe ordentliche Aufwen-
dungen   -927  

 -
100,0   -765  -81,1   -161  

      

Ordentliches Ergebnis   0   0,0   179   18,9   -178  
      

Außerordentliche Erträge   3   0,3   38   4,1   -36  
Außerordentliche Aufwen-
dungen   0   0,0   0   0,0   0  
      

Außerordentliches Ergebnis   3   0,3   38   4,1   -36  
      

Jahresergebnis   3   0,3   217   23,0   -214  
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Die Finanzrechnung schließt das Berichtsjahr mit folgendem Ergebnis ab: 
 
 
 2022  2021 +/- 
 TEUR % TEUR % TEUR 
      

Steuern und ähnliche Abga-
ben   676   74,0  716   77,1   -39  
Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen   105   11,5   99   10,7   6  
Sonstige Transfereinzahlungen   0   0,0   0   0,0   0  
Öffentlich-rechtliche Entgelte   11   1,3   4   0,4   8  
Privatrechtliche Entgelte   33   3,6   44   4,8   -11  
Kostenerstattungen und Kos-
tenumlagen   22   2,4   1   0,1   21  
Zinsen und ähnliche Einzah-
lungen   -11   -1,2   -2   -0,3   -8  
Einzahlungen aus der Veräu-
ßerung geringwertiger Vermö-
gensgegenstände   0   0,0   0   0,0   0  
Sonstige haushaltswirksame 
Einzahlungen   77   8,5   67   7,3   10  
      

Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit   914  100,0  929  100,0  -14  
      

Personalauszahlungen   -182   -19,9   -170   -18,3   -13  
Versorgungsauszahlungen   0   0,0   0   0,0   0  
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen und für den 
Erwerb geringwertiger Vermö-
gensgegenstände   -140   -15,3   -84   -9,0   -56  
Zinsen und ähnliche Auszah-
lungen   -11   -1,2   -3   -0,3   -8  
Transferauszahlungen   -496   -54,2   -516   -55,5   20  
Sonstige haushaltswirksame 
Auszahlungen   -28   -3,1   -22   -2,4   -6  
      

Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit   -856  -93,7   -794  -85,5   -62  
      

Saldo aus laufender Verwal-
tungstätigkeit   58   6,3   135   14,5   -77  
      

Zuwendungen für Investitions-
tätigkeit   0   0,0   0   0,0   0  
Beiträge u.ä. Entgelte für In-
vestitionstätigkeit   0   0,0   0   0,0   0  
Veräußerung von Sachvermö-
gen   0   0,0   26   2,8   -26  
Finanzvermögensanlagen   0   0,0   0   0,0   0  
Sonstige Investitionstätigkeit   0   0,0   0   0,0   0  
      

Einzahlungen für Investitionstä-
tigkeit   0   0,0   26   2,8   -26  
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 2022  2021 +/- 
 TEUR % TEUR % TEUR 
      

Erwerb von Grundstücken und 
Gebäuden   0   0,0   0   0,0   0  
Baumaßnahmen   -93   -10,1   -187   -20,1   94  
Erwerb von beweglichem 
Sachvermögen    0    0,0   -2   -0,2   1  
Erwerb von Finanzvermögens-
anlagen   0   0,0   0   0,0   0  
Aktivierbare Zuwendungen   0   0,0   0   0,0   0  
Sonstige Investitionstätigkeit   0   0,0   0   0,0   0  
      

Auszahlungen für Investitions-
tätigkeit   -93  -10,2   -189  -20,3   95  
      

Saldo aus Investitionstätigkeit   -93  -10,2   -162  -17,5   69  
      

Finanzmittel-Überschuss/-
Fehlbetrag   -35   -3,9   -28   -3,0   -8  
      

Einzahlungen aus Finanzie-
rungstätigkeit; Aufnahme von 
Krediten und inneren Darlehen 
für Investitionstätigkeit   0   0,0   0   0,0   0  
Auszahlungen aus Finanzie-
rungstätigkeit; Tilgung von 
Krediten und Rückzahlung von 
inneren Darlehen für Investiti-
onstätigkeit   0   0,0   0   0,0   0  
      

Saldo aus Finanzierungstätig-
keit   0   0,0   0   0,0   0  
      

Finanzmittelveränderung   -35   -3,9   -28   -3,0   -8  
      

Haushaltsunwirksame Einzah-
lungen   11   1,2   0   0,0   10  
Haushaltsunwirksame Auszah-
lungen   -11   -1,2   0   0,0   -11  
      

Saldo aus haushaltsunwirksa-
men Vorgängen    0    0,0   0   0,0   0  
      

Finanzmittelbestand   -36   -3,9   -28   -3,0   -8  
      

Anfangsbestand an Finanzmit-
teln   470   51,4   497   53,6   -28  
      

Endbestand an Finanzmitteln   434   47,5   470   50,6   -36  
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Zur Analyse des Jahresabschlusses können folgende Kennzahlen beitragen: 
 
Haushaltswirtschaftliche Gesamtsituation 

 2022 2021 2020 2019 2018 

Eigenkapitalquote I 93,0 %    92,5 %  87,7 %  90,5 %  89,8 % 

Eigenkapitalquote II 98,5 %    98,2 %  94,0 %  98,0 %  97,9 % 
Aufwandsdeckungs-
grad 100,0 %  123,4 %  124,8 %  111,4 %  85,7 % 

 
Bei der Eigenkapitalquote I wird die Nettoposition abzüglich der Sonderposten ins 
Verhältnis zur Bilanzsumme gesetzt. Die Ermittlung der Eigenkapitalquote II erfolgt 
analog ohne Abzug der Sonderposten. Die Eigenkapitalquote I ist wegen des 
positiven Jahresergebnisses bei gleichzeitig niedrigerer Bilanzsumme im Vergleich 
zum Vorjahr gestiegen. Auch die Eigenkapitalquote II erhöhte sich leicht. 
 
Der Aufwandsdeckungsgrad gibt an, zu welchem Anteil die ordentlichen Auf-
wendungen von den ordentlichen Erträgen gedeckt werden. Um eine generatio-
nengerechte Haushaltspolitik und ein finanzielles Gleichgewicht gewährleisten zu 
können, sollte diese Kennzahl über mehrere Perioden betrachtet nicht unter 100 % 
liegen. Eine vollständige Deckung der ordentlichen Aufwendungen durch ordent-
liche Erträge war im Berichtsjahr erneut möglich. 
 
 
Vermögenslage 
 2022 2021 2020 2019 2018 

Anlagenintensität 85,2 %    84,2 %  83,0 %  89,4 %  91,3 % 

Infrastrukturquote 40,2 %    41,5 %  43,2 %  48,2 %  51,2 % 

Reinvestitionsquote 123,0 %  251,8 %  232,5 %  140,6 %  307,8 % 
 
 
Die Anlagenintensität stellt das Verhältnis zwischen dem immateriellen Vermögen, 
dem Sachvermögen sowie dem langfristigen Finanzvermögen zur Bilanzsumme 
dar. Eine hohe Anlagenintensität weist auf einen hohen Anteil an eher langfristig 
gebundenem Vermögen hin, bedeutet in der Regel aber auch künftige Belas-
tungen durch hohe Fixkosten (z.B. Abschreibungen). Da sich das langfristige Ver-
mögen nominell um 17 TEUR erhöht hat, stieg diese Kennzahl im Vergleich zum 
Vorjahr an. 
 
Die Kennzahl Infrastrukturquote verfeinert die Kennzahl Anlagenintensität, indem 
das bei der Gemeinde vorhandene Infrastrukturvermögen isoliert betrachtet und 
ins Verhältnis zum Gesamtvermögen auf der Aktivseite gesetzt wird. Diese Kenn-
zahl war im Berichtsjahr rückläufig, da das Infrastrukturvermögen durch planmäßi-
ge Abschreibungen abgenommen hat. 
 
Die Reinvestitionsquote gibt an, ob die Investitionen im Berichtsjahr ausgereicht 
haben, den Wertverlust des Anlagevermögens auszugleichen. Für Kommunen ist 
es empfehlenswert, ihr Investitionsprogramm so zu planen, dass sie über die lau-
fenden Jahre eine Reinvestitionsquote von durchschnittlich 100 % erreichen. Im 
Berichtsjahr betrug die Reinvestitionsquote 123,0 %, gemittelt über die letzten fünf 
Jahre wurde ein Wert von 211,1 % erreicht. 
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Ertragslage 
 2022 2021 2020 2019 2018 

Steuerquote 72,0 %    76,5 %  60,6 %  86,1 %  61,9 % 

Zuwendungsquote 11,3 %    10,5 %  22,1 %  10,8 %  10,7 % 

Personalintensität 19,7 %    22,1 %  18,5 %  19,9 %  18,8 % 
Sach- und Dienstleis-
tungsintensität 12,5 %    12,8 %  11,3 %  11,8 %  14,6 % 

Abschreibungsintensität 8,2 %      9,8 %  8,5 %  9,8 %  10,5 % 

Transferaufwandsquote 53,3 %    51,7 %  59,0 %  55,8 %  53,8 % 
 
Den angegebenen Ertragskennzahlen ist gemein, dass bei ihnen die jeweilige 
Ertrags-/ Aufwandsart ins Verhältnis zu den ordentlichen Erträgen / Aufwendun-
gen gesetzt wird. So wurden 72,0 % der ordentlichen Erträge aus Steuern und ähn-
lichen Abgaben erzielt. 53,3 % der ordentlichen Aufwendungen entfielen auf 
Transferaufwendungen.  
 
Finanzlage 

 2022 2021 2020 2019 2018 

Anlagendeckungs-
grad II 115,6 %  116,6 %  113,2 %  109,7 %  107,3 % 

Verschuldungsgrad 1,5 %      1,8 %  5,2 %  2,0 %  2,0 % 

Liquidität II. Grades 1.899,3 %  877,2 % 1.368,8 %  597,7 %  423,8 % 

Zinslastquote 1,2 %      0,4 %  0,0 %  0,1 %  0,1 % 
 
Der Anlagendeckungsgrad II gibt an, inwieweit das Basis-Reinvermögen zuzüglich 
der Rücklagen, des Jahresergebnisses, der Sonderposten für Investitionszuweisun-
gen und Beiträge sowie des langfristigen Fremdkapitals ausreichen um das Anla-
gevermögen zu decken. Wie in den vergangenen Jahren konnte eine vollständi-
ge Deckung zum Bilanzstichtag erreicht werden. 
 
Der Verschuldungsgrad setzt die Schulden und Rückstellungen ins Verhältnis zur 
Bilanzsumme und gibt damit Auskunft über die Finanzierungsstruktur. Diese Kenn-
zahl sank im Berichtsjahr auf einen Wert von 1,5 %. Es musste zwar eine Rückstel-
lung für ein neues Altersteilzeitarbeitsverhältnis gebildet werden, gleichzeitig aber 
sanken die kurzfristigen Verbindlichkeiten. 
 
Die Liquidität II. Grades sagt aus, inwieweit die kurzfristigen Verbindlichkeiten 
durch die liquiden Mittel und kurzfristigen Forderungen gedeckt werden können. 
Für eine ausgeglichene Finanzierungsstruktur sollte ein Wert von 100 % angestrebt 
werden. Im Berichtsjahr war eine Deckung der kurzfristigen Verbindlichkeiten wei-
terhin um ein Vielfaches möglich. 
 
Die Zinslastquote zeigt an, welchen Anteil die Zinsaufwendungen an den ordentli-
chen Aufwendungen haben. Diese Quote stieg im Berichtsjahr durch höhere 
Zinsaufwendungen für Steuererstattungen auf 1,2 % an. 
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5. Prüfungsvermerk 

Das Rechnungsprüfungsamt hat den Jahresabschluss der Gemeinde- bestehend 
aus der Bilanz, der Ergebnisrechnung, der Finanzrechnung, den Teilrechnungen 
und dem Anhang - für das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2022 
geprüft. In die Prüfung wurden die Buchführung und das Inventar einbezogen. Die 
Buchführung sowie die Aufstellung des Jahresabschlusses nach den gemeinde-
rechtlichen Vorschriften Niedersachsens und den ergänzenden Bestimmungen 
der Satzungen und sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen liegen in der Verant-
wortung des Bürgermeisters der Gemeinde. Die Aufgabe des Rechnungsprü-
fungsamtes ist es, auf der Grundlage der durchgeführten Prüfung eine Beurteilung 
über den Jahresabschluss abzugeben. 
 
Die Jahresabschlussprüfung wurde nach §§ 155, 156 NKomVG vorgenommen. Die 
Prüfung ist so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die 
sich auf die Darstellung der tatsächlichen Vermögens-, Ertrags- und Finanzlage im 
Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Fest-
legung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Tätigkeit und 
über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gemeinde sowie die Erwar-
tungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die 
Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie 
Nachweise für die Angaben in Inventar, Buchführung und Jahresabschluss über-
wiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurtei-
lung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschät-
zungen des Bürgermeisters der Gemeinde sowie die Würdigung der Gesamtdar-
stellung des Jahresabschlusses. 
 
Die Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
 
Nach der Beurteilung des Rechnungsprüfungsamtes aufgrund der bei der Prüfung 
gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vor-
schriften, den sie ergänzenden Satzungen und sonstigen ortsrechtlichen Bestim-
mungen und stellt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-
rung die tatsächliche Vermögens-, Ertrags- und Finanzlage der Gemeinde dar. 
 
Der Rechenschaftsbericht gibt insgesamt eine zutreffende Beurteilung der finanz-
wirtschaftlichen Lage der Gemeinde wieder und stellt mögliche finanzwirtschaftli-
che Risiken, die für die Aufgabenerfüllung von besonderer Bedeutung sind, zutref-
fend dar. 
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Die Prüfung gemäß § 156 Abs. 1 NKomVG, ob  
  

1. der Haushaltsplan eingehalten ist,  
2. die Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung eingehalten worden sind,  
3. bei den Erträgen und Aufwendungen sowie den Einzahlungen und Aus-

zahlungen des kommunalen Geld- und Vermögensverkehrs nach den be-
stehenden Gesetzen und Vorschriften unter Beachtung der maßgeben-
den Verwaltungsgrundsätze und der gebotenen Wirtschaftlichkeit verfah-
ren worden ist und 

4. sämtliche Vermögensgegenstände, Schulden, Rückstellungen, Rech-
nungsabgrenzungsposten, Erträge, Aufwendungen, Einzahlungen und 
Auszahlungen enthalten sind und der Jahresabschluss die tatsächliche 
Vermögens-, Ertrags- und Finanzlage darstellt, 

 
hat unter Berücksichtigung der Tatsache, dass das Rechnungsprüfungsamt ge-
mäß § 155 Abs. 3 NKomVG die Prüfung gegebenenfalls nach seinem pflichtge-
mäßen Ermessen beschränkt und auf die Vorlage einzelner Prüfungsunterlagen 
verzichtet hat, abgesehen von den im Schlussbericht enthaltenen Feststellungen, 
zu keinen Einwendungen geführt. 
 
 
Nordhorn, den 15.09.2023 
 

 Rechnungsprüfungsamt des 

 Landkreises Grafschaft Bentheim 

  

  

  

  

 Claudia Hunsche 

 Rechnungsprüfer/in 
 
 

hunschecla
Stempel
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6. Anlagen zum Prüfungsbericht 

6.1 Bilanz zum 31. Dezember 2022 

 

6.2 Ergebnisrechnung für das Haushaltsjahr vom  

1. Januar bis 31. Dezember 2022 

 

6.3 Finanzrechnung für das Haushaltsjahr vom  

1. Januar bis 31. Dezember 2022 

 

6.4 Anhang für das Haushaltsjahr vom  

1. Januar bis 31. Dezember 2022 

 

6.5 Anlagen zum Anhang 

 

 6.5.1 Rechenschaftsbericht für das Haushaltsjahr vom  

 1. Januar bis 31. Dezember 2022 

 

6.5.2 Anlagenübersicht zum 31. Dezember 2022 

 

6.5.3 Schuldenübersicht zum 31. Dezember 2022 

 

6.5.4 Rückstellungsübersicht zum 31. Dezember 2022 

 

6.5.5 Forderungsübersicht zum 31. Dezember 2022 

 

6.5.6 Übersicht über die in das Folgejahr zu übertragenden Haus-

haltsermächtigungen zum 31. Dezember 2022 

 



Anlage 6.1

Bilanz der Gemeinde zum 31. Dezember 2022

Aktiva

Vorjahr Haushaltsjahr
-Euro- -Euro-

1. Immaterielles Vermögen

1.1 Geleistete Investitionszuweisungen und -zuschüsse 28.489,99 26.922,95

28.489,99 26.922,95
2. Sachvermögen

2.1 Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 213.046,65 213.046,65

2.2 Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 812.518,83 792.962,14

2.3 Infrastrukturvermögen 1.337.033,04 1.288.345,91

2.4 Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge 36.740,46 33.626,92

2.5 Betriebs- und Geschäftsausstattung, Pflanzen und Tiere 21.563,83 19.106,65

2.6 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 266.273,16 359.018,33

2.687.175,97 2.706.106,60
3. Finanzvermögen

3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 296,34 296,34

3.2 Beteiligungen 860,00 860,00

3.3 Öffentlich-rechtliche Forderungen 37.320,00 36.760,50

3.4 Sonstige privatrechtliche Forderungen 1.028,77 2.809,35

39.505,11 40.726,19
4. Liquide Mittel 469.728,76 434.232,48

5. Aktive Rechnungsabgrenzung 58,21 0,00

3.224.958,04 3.207.988,22

Passiva

Vorjahr Haushaltsjahr
-Euro- -Euro-

1. Nettoposition

1.1 Basisreinvermögen

1.1.1 Reinvermögen 1.891.002,97 1.891.002,97
1.2 Rücklagen

1.2.1 Rücklagen aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses 759.403,55 938.143,58
1.2.2 Rücklagen aus Überschüssen des außerordentlichen Ergebnisses 114.135,01 152.619,37
1.3 Jahresergebnis

1.3.1 Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 217.224,39 3.035,22
1.4 Sonderposten

1.4.1 Investitionszuweisungen und -zuschüsse 170.223,68 160.986,55
1.4.2 Beiträge und ähnliche Entgelte 14.815,23 13.595,77

3.166.804,83 3.159.383,46
2. Schulden

2.1 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 43.251,80 16.069,77

2.2 Transferverbindlichkeiten

2.2.1 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen für laufende Zwecke 10.660,00 8.628,00
2.3 Sonstige Verbindlichkeiten

2.3.1 Andere sonstige Verbindlichkeiten 4.010,42 249,00

57.922,22 24.946,77
3. Rückstellungen

3.1 Rückstellungen für Altersteilzeitarbeit und ähnlichen Maßnahmen 0,00 23.612,99

0,00 23.612,99
4. Passive Rechnungsabgrenzung 230,99 45,00

3.224.958,04 3.207.988,22

Vorbelastungen künftiger Haushaltsjahre:
insbesondere

Haushaltsreste 70.000,00 63.700,00
Bürgschaften 63.012,46 51.235,79

133.012,46 114.935,79
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Ergebnisrechnung

Erträge und Aufwendungen

Ergebnis
des

Vorjahres

Ansätze
des

Haushaltsjahres

Veränderung
durch

Nachtrag
mehr (+)/

weniger (-)

Ergebnis
des

Haushaltsjahres

mehr (+)/
weniger (-)

Ermächtigungen
aus

Haushalts-
vorjahren

Zu Spalte 6:
Davon bisher nicht

bewilligte über-
/außer-

planmäßige
Aufwendungen

-Euro- -Euro- -Euro- -Euro- -Euro- -Euro- -Euro-

1 2 3 4 5 6 7 8

ordentliche Erträge

1. Steuern und ähnliche Abgaben 722.341,48 655.200,00 0,00 667.225,16 12.025,16 0,00

2. Zuwendungen und allgemeine Umlagen 99.121,20 103.000,00 0,00 104.896,14 1.896,14 0,00

3. Auflösungserträge aus Sonderposten 11.845,46 9.500,00 0,00 10.456,59 956,59 0,00

4. Sonstige Transfererträge 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

5. Öffentlich-rechtliche Entgelte 3.615,88 5.000,00 0,00 13.382,27 8.382,27 0,00

6. Privatrechtliche Entgelte 43.439,62 33.600,00 0,00 33.113,09 -486,91 0,00

7. Kostenerstattungen und Kostenumlagen 681,23 1.600,00 0,00 21.826,24 20.226,24 0,00

8. Zinsen und ähnliche Finanzerträge -2.310,34 1.300,00 0,00 -10.137,34 -11.437,34 0,00

9. Aktivierungsfähige Eigenleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

10. Bestandsveränderungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

11. Sonstige ordentliche Erträge 65.261,20 32.800,00 0,00 86.162,30 53.362,30 0,00

12. = Summe ordentliche Erträge 943.995,73 842.000,00 0,00 926.924,45 84.924,45 0,00

ordentliche Aufwendungen
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13. Personalaufwendungen -169.503,42 -205.200,00 0,00 -182.304,74 22.895,26 0,00

14. Versorgungsaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

15. Aufwendungen für Sach- und
Dienstleistungen -98.054,14 -120.200,00 0,00 -116.233,86 3.966,14 0,00

16. Abschreibungen -75.032,62 -75.600,00 0,00 -75.581,47 18,53 0,00

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -3.092,52 -1.000,00 0,00 -10.758,04 -9.758,04 0,00

18. Transferaufwendungen -395.916,67 -496.300,00 0,00 -493.860,27 2.439,73 0,00

19. Sonstige ordentliche Aufwendungen -23.656,33 -22.100,00 0,00 -47.912,19 -25.812,19 0,00

20. = Summe ordentliche Aufwendungen -765.255,70 -920.400,00 0,00 -926.650,57 -6.250,57 0,00

21. = Ordentliches Ergebnis 178.740,03 -78.400,00 0,00 273,88 78.673,88 0,00

Jahresüberschuss(+) / -fehlbetrag(-)

22. Außerordentliche Erträge 38.484,36 0,00 0,00 2.761,34 2.761,34 0,00

23. Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

24. = Außerordentliches Ergebnis 38.484,36 0,00 0,00 2.761,34 2.761,34 0,00

Jahresergebnis
Überschuss (+) / Fehlbetrag (-)

217.224,39 -78.400,00 0,00 3.035,22 81.435,22 0,00
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Anlage 6.3

Finanzrechnung

Einzahlungen und Auszahlungen

Ergebnis
des

Vorjahres

Ansätze
des

Haushaltsjahres

Veränderung
durch

Nachtrag
mehr (+)/

weniger (-)

Ergebnis
des

Haushaltsjahres

mehr (+)/
weniger (-)

Ermächtigungen
aus

Haushaltsvorjahren

Zu Spalte 6: Davon
bisher nicht

bewilligte über-
/außerplanmäßige

Auszahlungen

-Euro- -Euro- -Euro- -Euro- -Euro- -Euro- -Euro-

1 2 3 4 5 6 7 8

Einzahlungen aus laufender
Verwaltungstätigkeit

1. Steuern und ähnliche Abgaben 715.731,88 655.200,00 0,00 676.440,83 21.240,83 0,00

2. Zuwendungen und allgemeine Umlagen 99.121,20 103.000,00 0,00 104.896,13 1.896,13 0,00

3. Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

4. Öffentlich-rechtliche Entgelte 3.616,05 5.000,00 0,00 11.408,70 6.408,70 0,00

5. Privatrechtliche Entgelte 44.413,02 33.600,00 0,00 33.018,63 -581,37 0,00

6. Kostenerstattungen und Kostenumlagen 728,00 1.600,00 0,00 21.826,24 20.226,24 0,00

7. Zinsen und ähnliche Einzahlungen -2.310,34 1.300,00 0,00 -10.737,34 -12.037,34 0,00

8. Einzahlungen aus der Veräußerung
geringwertiger Vermögensgegenstände 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

9. Sonstige haushaltswirksame Einzahlungen 67.344,41 32.800,00 0,00 77.370,18 44.570,18 0,00

10. = Summe der Einzahlungen aus laufender
Verwaltungstätigkeit 928.644,22 832.500,00 0,00 914.223,37 81.723,37 0,00

Auszahlungen aus laufender
Verwaltungstätigkeit
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Anlage 6.3

Einzahlungen und Auszahlungen

Ergebnis
des

Vorjahres

Ansätze
des

Haushaltsjahres

Veränderung
durch

Nachtrag
mehr (+)/

weniger (-)

Ergebnis
des

Haushaltsjahres

mehr (+)/
weniger (-)

Ermächtigungen
aus

Haushaltsvorjahren

Zu Spalte 6: Davon
bisher nicht

bewilligte über-
/außerplanmäßige

Auszahlungen

-Euro- -Euro- -Euro- -Euro- -Euro- -Euro- -Euro-

1 2 3 4 5 6 7 8

11. Personalauszahlungen -169.503,42 -205.200,00 0,00 -182.304,74 22.895,26 0,00

12. Versorgungsauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

13. Auszahlungen für Sach- und
Dienstleistungen und für den Erwerb
geringwertiger Vermögensgegenstände -83.706,50 -120.200,00 0,00 -139.580,42 -19.380,42 0,00

14. Zinsen und ähnliche Auszahlungen -3.092,52 -1.000,00 0,00 -10.758,04 -9.758,04 0,00

15. Transferauszahlungen -515.499,67 -496.300,00 0,00 -495.892,27 407,73 0,00

16. Sonstige haushaltswirksame Auszahlungen -22.281,20 -22.100,00 0,00 -27.918,93 -5.818,93 0,00

17. = Summe der Auszahlungen aus laufender
Verwaltungstätigkeit -794.083,31 -844.800,00 0,00 -856.454,40 -11.654,40 0,00

18. Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit 134.560,91 -12.300,00 0,00 57.768,97 70.068,97 0,00

Einzahlungen für Investitionstätigkeit

19. Zuwendungen für Investitionstätigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

20. Beiträge u.ä. Entgelte für Investitionstätigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

21. Veräußerung von Sachvermögen 26.200,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

22. Finanzvermögensanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

23. Sonstige Investitionstätigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Anlage 6.3

Einzahlungen und Auszahlungen

Ergebnis
des

Vorjahres

Ansätze
des

Haushaltsjahres

Veränderung
durch

Nachtrag
mehr (+)/

weniger (-)

Ergebnis
des

Haushaltsjahres

mehr (+)/
weniger (-)

Ermächtigungen
aus

Haushaltsvorjahren

Zu Spalte 6: Davon
bisher nicht

bewilligte über-
/außerplanmäßige

Auszahlungen

-Euro- -Euro- -Euro- -Euro- -Euro- -Euro- -Euro-

1 2 3 4 5 6 7 8

24. = Summe der Einzahlungen aus
Investitionstätigkeit 26.200,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Auszahlungen für Investitionstätigkeit

25. Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 -39.000,00 0,00 0,00 39.000,00 0,00

26. Baumaßnahmen -187.073,50 0,00 0,00 -92.745,17 -92.745,17 -70.000,00

27. Erwerb von beweglichem Sachvermögen -1.556,47 0,00 0,00 -392,30 -392,30 0,00

28. Erwerb von Finanzvermögensanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

29. Aktivierbare Zuwendungen 0,00 -115.000,00 0,00 0,00 115.000,00 0,00

30. Sonstige Investitionstätigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

31. = Summe der Auszahlungen aus
Investitionstätigkeit -188.629,97 -154.000,00 0,00 -93.137,47 60.862,53 -70.000,00

32. = Saldo aus Investitionstätigkeit -162.429,97 -154.000,00 0,00 -93.137,47 60.862,53 -70.000,00

33. = Finanzmittel-Überschuss/-Fehlbetrag -27.869,06 -166.300,00 0,00 -35.368,50 130.931,50 -70.000,00

Ein-, Auszahlungen aus
Finanzierungstätigkeit

34. Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit;
Aufnahme von Krediten und inneren
Darlehen für Investitionstätigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Anlage 6.3

Einzahlungen und Auszahlungen

Ergebnis
des

Vorjahres

Ansätze
des

Haushaltsjahres

Veränderung
durch

Nachtrag
mehr (+)/

weniger (-)

Ergebnis
des

Haushaltsjahres

mehr (+)/
weniger (-)

Ermächtigungen
aus

Haushaltsvorjahren

Zu Spalte 6: Davon
bisher nicht

bewilligte über-
/außerplanmäßige

Auszahlungen

-Euro- -Euro- -Euro- -Euro- -Euro- -Euro- -Euro-

1 2 3 4 5 6 7 8

35. Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit;
Tilgung von Krediten und Rückzahlung von
inneren Darlehen für Investitionstätigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

36. = Saldo aus Finanzierungstätigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

37. = Finanzmittelveränderung -27.869,06 -166.300,00 0,00 -35.368,50 130.931,50 -70.000,00

38. Haushaltsunwirksame Einzahlungen 185,99 0,00 0,00 10.600,07 10.600,07 0,00

39. Haushaltsunwirksame Auszahlungen 46,19 0,00 0,00 -10.727,85 -10.727,85 0,00

40. = Saldo aus haushaltsunwirksamen
Vorgängen 232,18 0,00 0,00 -127,78 -127,78 0,00

41. +/- Anfangsbestand an Zahlungsmitteln zu
Beginn des Jahres 497.365,64 469.728,76 0,00 469.728,76 0,00 0,00

42. = Endbestand an Zahlungsmitteln (Liquide
Mittel am Ende des Jahres)

469.728,76 303.428,76 0,00 434.232,48 130.803,72 -70.000,00
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Anlage 6.5.2

Anlagenübersicht

Anlagenübersicht gem. § 57 Abs. 2 KomHKVO

Entwicklung der Anschaffungs- und Herstellungskosten

Vermögen

Stand am
31.12.

des Vorjahres

Zugänge
im

Haushaltsjahr

Abgänge
im

Haushaltsjahr

Umbuchungen
im

Haushaltsjahr

Stand am
31.12. des

Haushaltsjahres

-Euro- -Euro- -Euro- -Euro- -Euro-

+ - +/-

1 2 3 4 5 6

1. Immaterielles Vermögen

1.1. Konzessionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

1.2. Lizenzen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

1.3. Ähnliche Rechte 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

1.4. Geleistete Investitionszuweisungen und -zuschüsse 93.790,28 0,00 0,00 0,00 93.790,28

1.5. Aktivierter Umstellungsaufwand 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

1.6. Sonstiges immaterielles Vermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Summe Immaterielle Vermögen 93.790,28 0,00 0,00 0,00 93.790,28

2. Sachvermögen

2.1. Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte

2.1.1. Grünflächen 1.411,20 0,00 0,00 0,00 1.411,20

2.1.2. Ackerland 140.872,22 0,00 0,00 0,00 140.872,22

2.1.3. Wald, Forsten 423,58 0,00 0,00 0,00 423,58

2.1.4. Sonstige unbebaute Grundstücke 70.339,65 0,00 0,00 0,00 70.339,65

2.2. Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte

2.2.1. Grundstücke mit Wohnbauten 79.336,00 0,00 0,00 0,00 79.336,00

2.2.2. Grundstücke mit sozialen Einrichtungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2.2.3. Grundstücke mit Schulen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2.2.4. Grundstücke mit Kultur-, Sport-, Freizeit- und
Gartenanlagen 104.647,06 0,00 0,00 0,00 104.647,06

2.2.5. Grundstücke für Brandschutz, Rettungsdienst und
Katastrophenschutz 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2.2.6. Grundstücke mit sonstigen Dienst- und Geschäfts und
anderen Betriebsgebäuden 936.030,39 0,00 0,00 0,00 936.030,39

2.3. Infrastrukturvermögen

2.3.1. Grund und Boden des Infrastrukturvermögens 759.619,09 0,00 0,00 0,00 759.619,09

2.3.2. Brücken und Tunnel 39.316,10 0,00 0,00 0,00 39.316,10

2.3.3. Gleisanlagen mit Streckenausrüstung und
Sicherheitsanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2.3.4. Entwässerungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen 2.201,37 0,00 0,00 0,00 2.201,37

2.3.5. Straßen, Wege, Plätze, Verkehrslenkungsanlagen 9.883.565,00 0,00 0,00 0,00 9.883.565,00

2.3.6. Strom-, Gas-, Wasserleitungen und zugehörige Anlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2.3.7. Wasserbauliche Anlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2.3.8. Friedhöfe und Bestattungseinrichtungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2.3.9. Sonstige Bauten des Infrastrukturvermögens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2.4. Bauten auf fremden Grundstücken 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2.5. Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2.6. Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge 85.051,42 0,00 0,00 0,00 85.051,42

2.7. Betriebs- und Geschäftsausstattung, Pflanzen und Tiere 100.847,85 199,88 0,00 0,00 101.047,73

2.8. Vorräte 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2.9. Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 266.273,16 92.745,17 0,00 0,00 359.018,33

Summe Sachvermögen 12.469.934,09 92.945,05 0,00 0,00 12.562.879,14

3. Finanzvermögen

3.1. Anteile an verbundenen Unternehmen 296,34 0,00 0,00 0,00 296,34

3.2. Beteiligungen 860,00 0,00 0,00 0,00 860,00

3.3. Sondervermögen mit Sonderrechnung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

3.4. Ausleihungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

3.5. Wertpapiere 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Summe Finanzvermögen 1.156,34 0,00 0,00 0,00 1.156,34

insgesamt 12.564.880,71 92.945,05 0,00 0,00 12.657.825,76
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Anlage 6.5.2

Entwicklung der Abschreibungen

Vermögen

Stand am
31.12.

des Vorjahres

Abschrei-
bungen im

Haushaltsjahr

Auf-
lösungen 

Zuschreibungen
im

Haushaltsjahr

Stand am
31.12. des

Haushaltsjahres

-Euro- -Euro- -Euro- -Euro- -Euro-

+ + -

1 7 8 9 10 11

1. Immaterielles Vermögen

1.1. Konzessionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

1.2. Lizenzen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

1.3. Ähnliche Rechte 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

1.4. Geleistete Investitionszuweisungen und -zuschüsse 65.300,29 1.567,04 0,00 0,00 66.867,33

1.5. Aktivierter Umstellungsaufwand 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

1.6. Sonstiges immaterielles Vermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Summe Immaterielle Vermögen 65.300,29 0,00 0,00 0,00 66.867,33

2. Sachvermögen

2.1. Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte

2.1.1. Grünflächen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2.1.2. Ackerland 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2.1.3. Wald, Forsten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2.1.4. Sonstige unbebaute Grundstücke 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2.2. Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte

2.2.1. Grundstücke mit Wohnbauten 37.206,45 1.086,09 0,00 0,00 38.292,54

2.2.2. Grundstücke mit sozialen Einrichtungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2.2.3. Grundstücke mit Schulen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2.2.4. Grundstücke mit Kultur-, Sport-, Freizeit- und
Gartenanlagen 28.413,33 5.594,26 0,00 0,00 34.007,59

2.2.5. Grundstücke für Brandschutz, Rettungsdienst und
Katastrophenschutz 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2.2.6. Grundstücke mit sonstigen Dienst- und Geschäfts und
anderen Betriebsgebäuden 241.874,84 12.876,34 0,00 0,00 254.751,18

2.3. Infrastrukturvermögen

2.3.1. Grund und Boden des Infrastrukturvermögens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2.3.2. Brücken und Tunnel 25.337,06 436,84 0,00 0,00 25.773,90

2.3.3. Gleisanlagen mit Streckenausrüstung und
Sicherheitsanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2.3.4. Entwässerungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen 411,46 31,45 0,00 0,00 442,91

2.3.5. Straßen, Wege, Plätze, Verkehrslenkungsanlagen 9.321.920,00 48.218,84 0,00 0,00 9.370.138,84

2.3.6. Strom-, Gas-, Wasserleitungen und zugehörige Anlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2.3.7. Wasserbauliche Anlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2.3.8. Friedhöfe und Bestattungseinrichtungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2.3.9. Sonstige Bauten des Infrastrukturvermögens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2.4. Bauten auf fremden Grundstücken 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2.5. Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2.6. Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge 48.310,97 3.113,54 0,00 0,00 51.424,51

2.7. Betriebs- und Geschäftsausstattung, Pflanzen und Tiere 79.284,02 2.657,06 0,00 0,00 81.941,08

2.8. Vorräte 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2.9. Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Summe Sachvermögen 9.782.758,13 74.014,42 0,00 0,00 9.856.772,55

3. Finanzvermögen

3.1. Anteile an verbundenen Unternehmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

3.2. Beteiligungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

3.3. Sondervermögen mit Sonderrechnung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

3.4. Ausleihungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

3.5. Wertpapiere 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Summe Finanzvermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

insgesamt 9.848.058,42 75.581,46 0,00 0,00 9.923.639,88
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Anlage 6.5.2

Buchwerte

Vermögen

am 31.12.
des

Haushaltsjahres

am 31.12.
des

Vorjahres

-Euro- -Euro-

1 12 13

1. Immaterielles Vermögen

1.1. Konzessionen 0,00 0,00

1.2. Lizenzen 0,00 0,00

1.3. Ähnliche Rechte 0,00 0,00

1.4. Geleistete Investitionszuweisungen und -zuschüsse 26.922,95 28.489,99

1.5. Aktivierter Umstellungsaufwand 0,00 0,00

1.6. Sonstiges immaterielles Vermögen 0,00 0,00

Summe Immaterielle Vermögen 26.922,95 28.489,99

2. Sachvermögen

2.1. Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte

2.1.1. Grünflächen 1.411,20 1.411,20

2.1.2. Ackerland 140.872,22 140.872,22

2.1.3. Wald, Forsten 423,58 423,58

2.1.4. Sonstige unbebaute Grundstücke 70.339,65 70.339,65

2.2. Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte

2.2.1. Grundstücke mit Wohnbauten 41.043,46 42.129,55

2.2.2. Grundstücke mit sozialen Einrichtungen 0,00 0,00

2.2.3. Grundstücke mit Schulen 0,00 0,00

2.2.4. Grundstücke mit Kultur-, Sport-, Freizeit- und
Gartenanlagen 70.639,47 76.233,73

2.2.5. Grundstücke für Brandschutz, Rettungsdienst und
Katastrophenschutz 0,00 0,00

2.2.6. Grundstücke mit sonstigen Dienst- und Geschäfts und
anderen Betriebsgebäuden 681.279,21 694.155,55

2.3. Infrastrukturvermögen

2.3.1. Grund und Boden des Infrastrukturvermögens 759.619,09 759.619,09

2.3.2. Brücken und Tunnel 13.542,20 13.979,04

2.3.3. Gleisanlagen mit Streckenausrüstung und
Sicherheitsanlagen 0,00 0,00

2.3.4. Entwässerungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen 1.758,46 1.789,91

2.3.5. Straßen, Wege, Plätze, Verkehrslenkungsanlagen 513.426,16 561.645,00

2.3.6. Strom-, Gas-, Wasserleitungen und zugehörige Anlagen 0,00 0,00

2.3.7. Wasserbauliche Anlagen 0,00 0,00

2.3.8. Friedhöfe und Bestattungseinrichtungen 0,00 0,00

2.3.9. Sonstige Bauten des Infrastrukturvermögens 0,00 0,00

2.4. Bauten auf fremden Grundstücken 0,00 0,00

2.5. Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler 0,00 0,00

2.6. Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge 33.626,91 36.740,45

2.7. Betriebs- und Geschäftsausstattung, Pflanzen und Tiere 19.106,65 21.563,83

2.8. Vorräte 0,00 0,00

2.9. Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 359.018,33 266.273,16

Summe Sachvermögen 2.706.106,59 2.687.175,96

3. Finanzvermögen

3.1. Anteile an verbundenen Unternehmen 296,34 296,34

3.2. Beteiligungen 860,00 860,00

3.3. Sondervermögen mit Sonderrechnung 0,00 0,00

3.4. Ausleihungen 0,00 0,00

3.5. Wertpapiere 0,00 0,00

Summe Finanzvermögen 1.156,34 1.156,34

insgesamt 2.734.185,88 2.716.822,29
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Anlage 6.5.3

Schuldenübersicht

Schuldenübersicht gem. § 57 Abs. 3 KomHKVO

Gesamtbetrag
am 31.12. davon mit einer Restlaufzeit von

Gesamtbetrag
am 31.12.

Mehr (+) /
weniger (-)

Art der Schulden
des

Haushalts-
jahres

bis zu 1
Jahr

über 1 bis 5
Jahre

mehr als 5
Jahre

des
Vor-

jahres

-Euro- -Euro- -Euro- -Euro- -Euro- -Euro-

1 2 3 4 5 6

1. Geldschulden 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

1.1 Anleihen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

1.2 Verbindlichkeiten aus Krediten
für Investitionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

1.3 Liquiditätskredite 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

1.4 Sonstige Geldschulden 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2. Verbindlichkeiten aus
kreditähnlichen
Rechtsgeschäften 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

3. Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen 16.069,77 15.469,18 0,00 0,00 43.251,80 -27.182,03

4. Transferverbindlichkeiten 8.628,00 8.628,00 0,00 0,00 10.660,00 -2.032,00

5. Sonstige Verbindlichkeiten 249,00 249,00 0,00 0,00 4.010,42 -3.761,42

Schulden insgesamt 24.946,77 24.346,18 0,00 0,00 57.922,22 -32.975,45
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Anlage 6.5.4

Rückstellungsübersicht

Rückstellungsübersicht gem. § 57 Abs. 4 KomHKVO

Art der Rückstellung

Bestand am
31.12.

des
Haushalts-

jahres

Zuführung Inanspruch-
nahme

und
Herabsetzung

Auflösung Bestand am
31.12.

des
Vor-

jahres

Mehr (+) /
weniger (-)

-Euro- -Euro- -Euro- -Euro- -Euro- -Euro-

1 2 3 4 5 6

1. Pensionsrückstellungen und
ähnliche Verpflichtungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

1.1 Pensionsrückstellungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

1.2 Beihilferückstellungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

1.3 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

1.4 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2. Rückstellungen für
Altersteilzeitarbeit und
ähnlichen Maßnahmen 23.612,99 25.190,69 1.577,70 0,00 0,00 23.612,99

3. Rückstellungen für
unterlassene Instandhaltung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

4. Rückstellungen für die
Rekultivierung und Nachsorge
geschlossener Abfalldeponie 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

5. Rückstellungen für die
Sanierung von Altlasten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Rückstellungen im Rahmen
des Finanzausgleichs und von
Steuerschuldverhältnissen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Rückstellungen für drohende
Verpflichtungen aus
Bürgschaften,
Gewährleistungen und
anhängigen Gerichtsverfahren 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Andere Rückstellungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Summe aller Rückstellungen 23.612,99 25.190,69 1.577,70 0,00 0,00 23.612,99
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Anlage 6.5.5

Forderungsübersicht

Forderungsübersicht gem. § 57 Abs. 5 KomHKVO

Gesamtbetrag
am 31.12. mit einer Restlaufzeit von

Gesamtbetrag
am 31.12.

Mehr (+) /
weniger (-)

Art der Forderungen

des
Haushalts-

jahres
bis zu 1 

Jahr
über 1 bis 5

Jahre
mehr als 5

Jahre

des
Vor-

jahres

-Euro- -Euro- -Euro- -Euro- -Euro- -Euro-

1 2 3 4 5 6 7

1. Öffentlich-rechtliche
Forderungen 36.760,50 36.760,50 0,00 0,00 37.320,00 -559,50

2. Forderungen aus
Transferleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

3. Sonstige privatrechtliche
Forderungen 2.809,35 2.809,35 0,00 0,00 1.028,77 1.780,58

Summe aller Forderungen 39.569,85 39.569,85 0,00 0,00 38.348,77 1.221,08
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Anlage 6.5.6
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